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Ungeheuer ist viel, und nichts ungeheurer als der
Mensch (Sophokles)
Heute lauft das Ultimatum ab. Die Angst ist

gross Wie reagieren wir Erzieher gegenüber

den Kindern? Den Kleinen sagen wir
vielleicht, der Krieg sei weit weg, damit sie
nicht zu viel Angst bekommen. Was sagen
uns die Herrschenden, damit wir stillhalten?

Was mache ich als Lehrer? Klar ist fur mich,
dass ich über das Geschehen mit der Klasse
sprechen muss. Aber wie? Welche der vielen

Möglichkeiten, oder welche Kombination

davon, soll ich wählen?

Ich spreche von der eigenen Angst, der ich
nicht ausweichen kann und gebe den
Schulerinnen und Schulern die Gelegenheit, ihre
Gefühle zu äussern. Wir suchen Formen
des Umgangs mit unseren Ängsten, dass wir
damit irgendwie «fertig werden». Wir
versuchen, unsere Gefühle ernst zu nehmen,
zu akzeptieren, dass sie da sind, sie nicht
zu verdrangen. Wir sprechen darüber mit
der Frau und dem Manne auf der Strasse.

Oder ich bearbeite den Konflikt projektartig
und integriere möglichst viele Fächer. Ich
verfolge mit der Klasse die Medienberichte
und versuche dabei, Aspekte der Geschichte,

der Geographie, der Naturkunde (welche

Auswirkungen hatte das Anzünden der
Oltelder), der Mathematik (Potentiale der
Konfhktparteien), der Medienkunde
(Verbindungen von Dokumentationsbildern und
Kommentar), der Musik, des Zeichnens und
Werkens einzubringen

Oder ich gehe das Problem von der
Perspektive der Konfliktlosung her an In Rol-
lenspielen lasse ich die Schulerinnen und
Schuler erfahren, dass ein Ultimatum
zwangsläufig zur Versteifung der Positionen
fuhrt, ein Mittel der Konfliktverschart'ung ist.
Gemeinsam werden Formen der Konfliktlosung

gesucht, die fur die Schulerinnen und
Schuler anwendbar sind.

Oder ich mache das Thema Ehrlichkeit in
der Politik zum Angelpunkt des Unterrichts.
Wir untersuchen die Rechtsfertigung von
Hussein und seinen Kriegsgegnern und
vergleichen sie mit ihren Taten Hussein
beschuldigt die internationalen Streitkräfte der
Aggression, seine Aggression gegen Kuwait
stellt er als legitimen Akt dar. Er ruft zum
Heiligen Krieg auf. Die andere Seite spricht
vom Volkerrecht, hat aber in vielen andern
Fallen nicht so gehandelt, z B. als die Türken

die Kurden abschlachteten und Hussein
die Kurden vergaste. Die Ehrlichkeit in der
Politik ist auch bezüglich der schweizerischen

zu untersuchen. Der Bundesrat setzt
sich offiziell für den Frieden ein, bewilligt
aber weiterhin Waffenexporte an mehrere
im Golfkonflikt beteiligte Nationen (was
laut Kriegsmaterialgesetz verboten ist)

Oder die Ungeheuerlichkeiten bewegen
mich, der Frage nachzugehen: «Was ist das
Wesen des Menschen?» Ich halte mich zum
Einstieg an Zitate, z. B. jenes von Saddam
Hussein: «Ich kann drei, ja sechs Millionen
Tote hinnehmen, das stehe ich durch Aber
wie viele Tote halten die Amerikaner aus?
Ist die amerikanische Gesellschaft bereit,
10000 Soldaten in einer Schlacht zu
verlieren, nur um einen dekadenten Ölscheich
zu retten?» Dagegen stelle ich andere
Zitate, z. B von Mutter Theresa oder
Gandhi

Es gibt viele Möglichkeiten, mit der Klasse
auf den Golfkonflikt einzugehen. Unverantwortlich

ist allein, nicht davon zu sprechen

Joe Brunner
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